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Der deitsche RMMM -Bwbmr
im Jahre Ml.

(Schluß .)
Ungriffsstreiks wurden im Jahre 1911 271 mit 38113 Betet

sjPen geführt gegen 196 mit 26 622 Beteiligten im Jahre 1910.
^ chin eine Steigerung um 72 Streiks mit 8461 Beteiligten .

, verhältnismäßig größte Steigeruntz , besonders in der Zahl
Beteiligten, tocifeit die Aussperrungen auf . 44 Aussper¬

ren mit 51 465 Beteilitzten im Jahre 1916 stellt das Jahr
11 57 Aussperrungen mit 74 332 Beteilitzten — oder 13 Aus¬

rungen mit 22 927 Beteiligten mehr —> gegenüber. 1911
also wieder, wie schon im Jahre 1610, eine Ällmachme der
hrbelvegungen ohne Arbeitseinstellung , dagegen aber eine
erung der Äbwchrstrerks zu verzeichnen , woraus zu schließen

Latz die Unternehmer mit Nachdruck den Arbeitern einmal
achte Verschlechterungen ihrer Lage auszuzwingon ver-
. Bei den Angriffsbewegungen , Angriffs -stveiks, Abwehr'
und Aussperrungen weist iw® Jahr 1611 die höchsten Zah

für Bewegungen und daran Beteiligte seit Bestehen des
handeS auf . Rur bei den Slbwchrstreiks des Jahves 1906
ne Zahl der Streitenden mit 12 722 höher als im Berichts-
mit 11 360, während die Zahl der Abwehrstreiks im Jahre
um 54 hinter dem Berichtsjahr zurückblieb .

Die Mitglieder des Verbandes traten in 1328 Fällen mtl
gerungen an die Unternehmer hemm. In 1048 Fällen fan -

die Bewegungen ohne Arbeitseinstellung ihre Erledigung .
: Bewegungen erstreckten sich auf 306 Orte und 5887 Betrtedc
i 29} 964 beschäftigten Arbeitern . An den Bewegungen waren^65 Personen direkt beteiligt , 'darunter 8189 Arbeiterinnen .

den Beteiligten gehörten 90 384 dem Deutschen Metall '
iter-Verband und 18 856 anderen Organisationen cm , wäh .
»' 34 312 den Weg zur Organisation noch nicht gefunden
m, cm den Erfolgen der Bewegungen nachher aber recht gern

llmchmen . Immerhin ist zu verzeichnen, daß trotz der um
höheren Bcteiligungszifser die Zahl der Unorganisierlen

44100 im Jahre 1910 auf 34 312 im Jahre 1911 zurückge -
M ist. Von 'den Angriffsbewegungen waren 961 mit 130 102
tligten erfolgreich, 66 mit 9238 Beteiligten teilweise erfolg-
) und mit 8600 Beteiligten ohne Erfolg . Bei den von Er -

W} begleiteten Bewegungen wurde eine Arbeitszeitverkürzung
Ht68 376 Beteiligte von zusammen 140 457 Stunden pro Woche

>6elt. Im Durchschnitt beträgt die Arbeitszeitverkürzung für
Einzelnen pro Woche 2,22 Stunden . 90 745 Beteiligt« er.

Lohnzulagen. Für 86 800 sonnte die Höhe der Lohnauf
. ng festgestellt werden. Sie beträgt zusammen 160 061 <M

IM Woche oder im Durchschnitt für den Einzelnen 1,76 M pro
| B*d>e- Anzunehmen ist , daß auch die Lohnzulagen der 4945

rsonen , für die besondere Angaben über die Höhe der Lohn -^en nicht gemacht worden sind , nicht unter diesem Durch-' von 1,76 JC pro Woche stehen . Danach würde die Lahn-
- für alle 90 746 an der Lohnerhöhung Beteiligten pro
168 716 M betragen . Tarifverträge wurden öd 312 Be -

für 33 760 Personen neu abgeschlossen , erneuert over
Aöngert . Für 21 640 Personen trat eine Regelung der Akkörd

als Folge der Lohnbetvegungen ein. 2422 Personen er«
^ hben die Beseitigung von Mihstänben . Für 48 797 Beteiligte

n
, Zuschläge für Ueberstunden und für 42 223 Beteiligte

für spacht- und Sonntagsarbeit erzielt . Außerdem drach-
die Bewegungen noch sonstige Vorteile der verschiedensten
für 46 641 Beteiligte .
In 376 Fällen verlangten die Unternehmer von den Arbel-

r schlechtere Lohn- und Arbeitsbedingungen als bisher üblich
Mzueckennen, oder sie stellten sonstige unerfüllbare Anforde-
Mgm an die Arbeiter . In 137 Fällen wurden diese Dewc -
pW erledigt, ohne daß es zur Arbeitseinstellung kam. Die
^ ^ Surigen .erstreckten sich auf 70 Orte und 200 Betriebe mit

beschäftigtenArbeitern . Direkt beteiligt waren an diesen
Legungen 10606 Personen , darunter 661 Arbeiterinnen . 'Bon

Beteiligten gc.hörten 7670 dem Deutschen Metallarbeiter -
f^chand und 1166 anderen Organisationen an . Bei 130 Be>
Mwgen mit 10844 Beteiligten konnten die Anschläge .der
«nernehmer restlos zrirückgewiesen werden. In 4 Fällen mit

' »^ beteiligten war ein Teilerfolg zu verzeichnen nnd 3 Dewe-
mit 63 Beteiligten mutzten erfolglos abgebrochen wer-

P - In weit größerem Umfang als im Jahre 1610 war von
**> Arbeitern verlangt worden, Verlängerungen der Arveits -
Nt über sich ergehen zn lassen . Diese geplante Verlängerung
^rArbeitszeit wurde abgewehrt für 1858 Personen mit zu-

56W Stunden pro Woche. Für 56 Beteiligte wurde
trrPruch der Unternehmer abgewehrt. 95 gematzvogclte Kol -
Am wurden durch die Bewegungen wieder in ihre bisberigen
^ nmigen gebracht. Für 41 Personen wurde die Einführung

Akkordarbeit unter nicht zusagenden Bedingungen abgc -
Mit Erfolg wehrten sich 278 Personen gegen schlechte Be-

pMung du rch die Betriebsinhaber oder andere Vorgesetzte . Für

ldester. Kunst «na Aissrnscdalt.
Eugen Rex — Lustiger Abend zur Laute.

. Einen selten genußreichen Abend verschaffte uns unser
^ Waufpieler Eugen Rex mit einem Liederabend zur Laute
- »etzen Sonntag abend im neuen Saale des KiinstlerhauseS.

Vilich hätte er seinen Abend „ Volksliederabend" nennn
i»,henn es waren ausschließlich Volkslieder, und zwar nicht
^ schlechtesten , .die er auf sein Progranrm gesetzt hatte . 18
Irenen enthielt sein Programm — und doch, wir hätten ihm
^ ^ eine Stunde zuhören können und. wahrscheinlich die zahl-
? chrn anderen Besucher auch. Herr Rex wußte ausgezeichnet
bttiiuÜÜ!.

ün^ 3U treffen , in der im Volke diese dcrb-
Pnchen und doch manchmal von so poetischen Inhalt erfüll -

gesungen werden . Dazu kommt , daß Herr Rex auch
££ stngen kann, sogar schön singen gelernt hot , ein fühlbarer

2367 Beteiligte wurden ' sonstige Verschlechterungen der verschie¬
densten Art abgewehrt . In einer Reihe von Fällen gäben aber
diese Bewegungen Anlaß , längere Zeit ruhende Forderungen
oder Wünsche in Erinnerung zu bringen . Infolge derselben
wurde für 122 Personen die Arbeitsgeit um 340 Stunden pro
Woche verkürzt und 606 Personen erreichten eine Erhöhung des
Lohnes um 1224 M pro Woche oder für den Einzelnen 'durch¬
schnittlich 2,02 M pro Woche. Tarifverträge wurden in 7 Fällen
für 253 Personen abgeschlossen '. Eine Regelung der Akkord¬
arbeit erreichten 941 Personen und 223 Beteiligte erhielten au
Grund der Bewegung für die Zukunft Zuschläge für nötig
werdende Ueberstunden.

In ' 87 von den 137 Fällen kamen bei den Bewegungen Dt .
ganisationen der Unternehmer in Betracht , denen 161 der be¬
teiligten 200 Unternehmer als Mitglieder angc'hörten.

Durch VergleichSverhcrnddungen wurden 136 Bewegungen
beendet.

Die Aufstellung von Forderungen führte in 271 Fällen
zu Angriffsstreiks , die sich auf 162 Orte und 2087 Betrleoe mit
61 761 beschäftigten Avbeitern erstreckten . Direkt beteiligt waren
an den AngriffsstrcikS 38 113 Personen , darunter 1816 Arbeit»
rinnen . Von den Streikenden gehörten 28 667 dem Deutschen
Metallarbeiterverband und 4687 anderen Organisationen an ,
während 4769 keiner Gewerkschaft angehörten . Gegen das
Jahr 1910 ist in der Zahl der Angriffsstreiks und der daran
Beteiligten eine bedeutende Zunahme zu verzeichnen . 166 An-
griffsftreiks mit 29 622 Streikenden im Jahre 1610 stehen 271
Streiks mit 38113 Stveiken 'den im Jahre 1911 gegenüber, es
ist also bei der Zahl der Streiks wie bei der Zahl der Streiken¬
den eine Steigerung von ungefähr einem Drittel zu verzeich¬
nen. Ueber den Ausgang der Streiks orientiert die nachfolgende
Aufstellung.

ES hatten
vollen Erfolg 166 Streiks — 61,3 °/0 mit 12610 Beteil. — 32,8 °/„
teilw. Erfolg 50 „ — 18,4 °/,) „ 20204 „ — 53,0 °/0

man abends nun spät nach Hause und kommt von 'der Oststadi
nach der Weststadt, oder auch ins Zentrum , war immer eme
Zeit 'von 15—20 Minuten beansprucht , so ist man im Falle eines,
Bedürfnisses gezwungen , dasselbe auf der Straße zu verrichten. '
Wegen dieses Vergehens sind nun in letzter Zeit mehreren;
hiesigen Einwohnern Sftafverfügungen zugegangen. Schreiber'
dieses erhielt ivegen des gleichen „Verbrechens" nach 8 48 der
ortspolizeilichen Vorschrift eine Geldbuße von 3 Mk . nebst 20
Pfennig Schreibgebühren zudiktiert . WaS die Höhe der Strafe
anbelangt , so glaube ich , daß dieselbe nach obigen Umständen
zu hoch gemessen ist, besonders ' für einen armen Mann . Ich
möchte aber doch fragen , ob die Stadtverwaltung nicht vechftich-
tet gewesen wäre, bevor sie eine solche Verordnung herMsgidt ,
für genügend Bedürfnisanstalten zu sorgen .
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r voller über ein treffliches Mienenspiel verfügt . Sein schau-
gen die $2a Talent trug viel dazu bei, daß seine Vorträge so

» vck ^ nnspvachen, ebenso aber auch seine Beherrschung der Dia -
^ iM ^ w ^ Herr Rex wußte uns durch den schönen Bortrag dieser

^ » tteder einen ungetrübten Genuß zu verschaffen . Wenn
^ fdon so mancher Veranstaltung , die uns diese Saison de-

auch wünschen , daß wir von ihr nächstes Jahr verschont
möchten : den Lautenabend von Eugen Rex möchten wir

Die von Erfolg begleiteten Streiks brachten 16 416 Personen
eine Verkürzung der Arbeitszeit von 38 372 Stunden pro Woche
oder für den einzelnen 2,34 Stunden pro Woche.

Eine Erhöhung ihres Verdienstes erreichten 19 588 Strei¬
kende. Für 16 666 Beteiligte wurden über die Höhe der Lohnzu
läge bestimmte Altgaben gemacht nnd beträgt dieselbe 36107
Mark pro Woche, oder für den einzelnen an der Lohnerhöhung
Beteiligten 2,11 Mt . pro Woche.

Außer dem Erfolg der Arbeitszeitverkürzung nnd Lohn¬
erhöhung wurde bei den Angriffstreiks in 94 Fällen für 16 736
Beteiligte tarifliche Vereinbarungen getroffen , di« da» Errun
gene auf längere Zeit festlcgen. Äne einer Lohnerhöhung
glerchkommende Regelung der Akkordarbeit wurde in 61 Fällen
für 13644 Beteiligte erreicht. Zuschläge für Ueberstuiwen
wurden in 83 Fällen für 13 866 Beteiligte und solche für Nacht-
und SonntagSarbeit in 66 Fällen für 5460 Bsteiligte zugesagt.
In 5 Fällen mit 466 Beteiligten wurde die Beseitigung von
Mißständen erzielt und in 104 Fällen für 21344 Bsteiligte trv.
ten sonstige Verbesserungen der Arbeitsbedingungen nach dem
Streik ein .

Der berechnete Verlust an Arbeitszeit betrug 936 606 Tage,
die Streikenden hatten « inen Berdienstentgcmg von zusammen
4 680 704 Mk . Der Verlust an Arbeitsverdienst betrug für den
einzelnen im Durchschnitt 120.19 Mk . Die AngriffftreikS er¬
forderten eine Ausgabe von 1468 487 Mk . aus der Hauptkaflc
und 630 485 Mk. auS Lokalkassen .

AuS Anlaß der Abtvehr geplanter Verschlechterungen der
Arbeitsbedingungen machten sich 191 Abwehrstreiks notwendig.
Sie erstreckten sich über 103 Orte und 226 Betriebe mit 48 324
Beschäftigten. An den Streiks ivaren 11860 Personen 'direkt
beteiligt , darunter 1743 Arbeiterinnen . Bon den Streikenden
waren 8612 Mitglieder des Deutschen Metallarbeiterverbandes
und 1012 gehörten anderen Oryanifationen an . 1836 gehöre
ten keiner Organisation an .

Das Resultat der Abwehrstreiks war folgendes. ES hatten
vollen Erfolg 106 Streik » — 55,5% mit 4824 Beieil. — 42,5 %
eilw Erfolg 31 „ — 16,2 % „ 3687 „ = 32,4 ®/,
einen Erfolg 45 „ = 23 .6% „ 2216 „ — 19,6 »/,

44 AuSsperungen mit 51 405 Ausgefperrten im Jahre 1910
kehen 57 Aussperrungen mit 74 832 Ausgefperrten im Berichts¬
jahr gegenüber . Von den 74 382 Ausgefperrten waren 6288
Arbeiterinnen . 52 294 «der Ausgesperrten gehörten dem Deut¬
schen Dketallarbeiterverband und 9807 anderen Organisationen
an . Nichtvrganisiert waren 12 231 , die mit in den Strudel der
Aussperrung hineingezogen wurden . Ursache der Aussperrun -
gen war in 6 Fällen mit 534 Ausgesperrten ein« Lohnforderung
der Arbeiter , in 34 Fällen mit 70 446 Ausgefperrten ein An¬
griffstreik in anderen Betrieben oder Orten , in 7 Fällen mit 373
Beteiligten

' die Zurückweisung einer Verschlechterung des Ar-
oeitsverhältniffes , in einem Fall « mit 621 Beteiligten ein M -
wehrstreik, in 4 Fällen mit 123 Beteiligten die Verweigerung
von Streikarbeit und in 2 Fällen mit 2236 Beteiligten Maßrege¬
lungen und Beleidigungen der Arbeiter .

Der Ausgang der Aussperrungen ist aus nachstehendem
ersichtlich. Es hatten
vollen Erfolg 23 Aussp . — 40,4 % mit 6546 Betril . = 8,8 %
teilw. Erfolg 26 „ = «5,6 % . 55 828 „ — 88,6 %
keinen Erfolg 6 „ — 10,6 °/0 „ 1859 „ == 2.5 %

Für Bildungszlvccke hatte der Verband eine offene Hand
und diesen Zweig der Gewerkschaftsarbeit in ein System ge¬
bracht. ES ivurden an 125 Orten 139 Lichtbildervorträge ab-
ge'halten , eine ganze Reihe aufklärender Broschüren an die
Verwaltungsstellen gesandt , 811000 Flugblätter verschiedenen
Inhaltes verbreitet ; hierzu kommt noch der „Zeitgeist" in
einer Auflage von 7200 Exemplaren und der Verbandskalender,
von welchem 60000 ' Exemplare abgcsctzt wurden .

* Pfgrzheim , 8 . Dez . Ein Milchkrkeg . Der Milch-
pvoduzenten- und Lieferantenverein de» Enz- und Nagoldgaues
hat beschlossen, vom 15. Dezember ab den Milchpreis um 1 Pfg.
für das Liter zu erhöhen und von den rund 100 Milchhändtern
Pforzheims haben bis jetzt 80 durch NcnncnSunterschrist er¬
klärt, daß ste den A'uffchlog ablehnen . Der von den Produzenten
in- Auge gefaßte neuerliche PreiSauffchlag ist wohl auf die am
20. Oktober in Qffenburg abgchaltene , vom bad . Molkereiver¬
band einberufe ne Versammlung zurückzufü'hren , in welcher ein
Zusammenarbeiten der Produzenten « und Milchbändlerveremi-/
gungen befürwort und der Ansicht zugestimmt wurde, daß

'

überall ein MilcheinheitSpveiS von 19 Pfg . emgefü'hrt werden
solle, wozu 'dann die dem Milchhändler mit 5 Pfg . zugebilliyte
Spannung zu rechnen wäre , sodaß sich für den Veftwaucher
'das Liter Milch auf 24 Pfg . stellt.

Landwirtfcbaftltcbed .
f. Obrrkirch, 7. Dez . Die am 2. d. M . vorgenommene

Viehzählung hatte für die hiesige Stadt folgendes Ergeb¬
nis : Pferde 72 , Zuchtfarren 4, Kühe 267 , Jungvieh 27, Kälber
11 , Schafe 0 , Schweine 473 , Ziegen 80 , Bienenstöcke 135, Gänse
7 , Enten 47 , Dauben 368, Hühner 2267, Truthühner 6, Hunde
181 Kaninchen 400 .

KommnnalpolM.
Sehnsucht nach Eingemeindung . Die Fraktion der Fort¬

schrittlichen Volkspartei 'des BürgerausschuffeS in Wieblin¬
gen bei Heidelberg hat dem Gemeinderat Wieblingens einen
Antrag unterbreitet , der Gemeinderat möge dem BüvgerauSschutz
eine Vorlage über die Eingemeindung der Gemeinde Wieb¬
lingen zu der angrenzenden Stadtgemeinde Heidelberg vorlegen.

A. Der Haslachrr Bürgerausschuß beschloß einstimmig, den
Betrag von 40000 Mk. aus der Stadtkaste zu bewilligen zum
Ankauf von Baugelände . Dieses Gelände soll dazu Verwendung
finden, der Firma Wilh . H a i ß , Eisen- und Metallwerke in
HaSlach i. K ., einen Neubau zur Erweiterung ihres Fabrikge¬
bäudes zu ermöglichen, weil die Fi>rma dann nicht mit 20 ein¬
zelnen Eigentümern zu verhandln genötigi wäre . Ob die
Stadt für diesen Geländeerwerb das Expropriationsrecht tm
öffentlichen Interesse geltend machen kann ? Was an dieser
Stelle gesagt worden ist über die Angebote billigen Bau-
tervains in Mannheim und Karlsruhe an die genannte Has-
lacher Firma , ist in der ihr nahestchenden HvSlacher Presse mil-
geteilt worden, ohne widerrufen worden zu sein. Jedenfalls
klang es wie ein Fühler .

Me Verstadtlichung der Stuttgarter Straßenbahn geschei¬
tert . Die Staowerwaltung von Stuttgart versucht seit gerau¬
mer Zeit die Straßenbahnen , die 'heute in Privatbesitz sind, in
ihren Besitz zu bekommen. Das ist bedingt durch den notwen¬
digen Ausbau der Vorvrtbahnen , zu welchem, sich die Straßen¬
bahngesellschaft nicht bequemt , weil ihr dies nicht genügend ren-
tabel erscheint . Daß aber die Stadt nur die unrentablen Vor¬
ortbahnen 'bauen und betreiben soll, während die Privatspekulan-
ten die alten rentablen Linien betreiben , daß ist aucy unmöglich .
Die Verhandlungen über den Ankauf der Aktien »urch die Stadl
scheiterten jetzt schon zum zweiteninale an den hohen Forde-
rungen der Privatgesellschaft . Dadurch bleiben die schlechten
VerkehrSvcrhältnisse wieder für lange Zeit unbehoben. Die
Gegner 'des Regiebetriebs können in Stuttgart Studien darüber
machen , wohin es führt , wenn die der Oeffentlichkeit dienenden
Unternehmungen in Privatbesitz sich befinden .

Aus dem Lande.

H . W.

Offenbnrg.
* Offenburg und seine Bedürfnisanstalten . Man schreibt

uns : Da ich tagtäglich in den Hauptverkehrsstraßen Offenburgs
arbeite , komme ich öfters Fremden und Passanten gegenüber
in Verlegenheit , wenn sie mich bitten , ihnen eine Bedürfnis¬
anstalt zu zeigen. Tatsächlich ist Offcnburg sehr arm an der¬
artigen Anstalten . Im ganzen besitzt Offenburg , eine Stadt
von nahezu 17 000 Einwohner , 4 Anstalten . Aber nicht ver¬
gessen, dieselben sind nur bei Tage zugänglich und obendrein
gut der Hälfte der hiesigen Eimvohnerschast nicht 'bekannt. Gehr

Serlcbtrreitnng .
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 4 . Dezember.
Ein raffinierter Betrüger wurde am 9. Juli auf dem Post¬

amt« in Rastatt in der Person de 's 30 Jahre alten Hotelportiers
und Fremdenführers Friedrich Kämpfen aus Brieg , Kanton
Wallis in der Schweiz, durch die Polizei festgenommen , als
er im Begriffe 'war , eine Kaution von 300 Frs . zu erheben, dis
er sich erschwindelt und unter der Adresse Lucian Martin ,
Rastatt , postlagernd hatte nachsenden lassen . Der Angeklagte
hat ein sehr bewegtes Leben hinter sich. Er kam schon weit in
der Welt herum , ohne sich dabei eincm bcsttmmten Berufe ernst¬
lich hinzugeben. Er bezeichnet sich wohl als Portier und Freni-
denführer , hielt aber , wenn er einmal eine Stelle gefundeir
hatte , nie lange aus . Das führte dazu , daß er bald mit der
Gerichten in Berührung kam und wegen Betrugs , Urkundenfäl«
chung, Unterscklogung und Diebstahls vcruttcilt wurde. Tie
Mehrzahl der Strafen ergingen gegen KÄnpscn in Bayern .
Während der Verbüßung seiner letzten Gefängnisstrafe nahm
der Angeklagte an einem Ueberfall gegen einen Gefangenenauf-
rher teil und wurde deshalb w .gcn Meuterei mit 6 Jahren
Zuchthaus bestraft . Am 3 . Februar d . I . erlangte Kämpfen
seine Freiheit 'wieder. Er wendete sich nun zunächst nach Men ,
um sich dott , wie er angab , eine Stelle zu suchen . Es sei ihm
aber nicht möglich gewef. n , Beschäftigung^ zu bekommen , da er
keine Zeugnisse besessen habe. Wie in anderen ihm ungünsttgen
Lebenslagen , verstand es der Angeklagte auch hier, sich durch
einen geriebenen Streich in den Besitz von Zeugnissen zu
bringen . In einer Zeitung las er das Inserat eines Kellners,der Stelle als Hotclportier suchte . Er schrieb an diesen , wobei
er sich in dem Briefe « IS Hotelbesitzer ausgab und den Stellen -
suchenden aufforderte , ihm an seine Wiener Adresse die Zeug-
niSabschristen' einzusendcn . Das geschah auch . Kämpfen erhielt
dadurch secks Abschriften, die Zeugnisse dcS Kellners Lucian
Magilia enthielten . Mit den Abschriften km,nie der Angeklagte
nicht viel ansangen., er mußte im Besstze von Originalzeug -
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@ eüe 2 . Donnerstag , den 12. Dezember 1SIL
nisten fern . Auch hierfür Nutzte Kämpfen Rat . Er hatte aus
den Abschriften ersehen, in welchen Hotels und in rvelcher Zeit
der Magilia anycstcllt war . Er richtete nun an die Besitzer der
in Frage stehenden Hotels Schreiben , in denen er ihnen als

git unterschreiben hatten , bestätigt.
'Später zeigte eS sich, daß

der Vertrag ein Kaufvertrag war . Durch ihn war bestimmt,
datz der Automat spätestens nach drei Jahren völlig abbezahlt
sein mutzte , datz er bis dahin Eigentum der Gesellschaft blieb

Lueian Magilia mitteilte , er sei in der und der Zeit bei ihnen
angestellt gewesen , habe leider das ihm ausgestellte Zeugnis ,
dessen Inhalt er kurz skizzierte , verloren , und in denen er um
die Zusendung eines Duplikats des Zeugnisses bat . Er erhielt
denn auch all die gewünschten Duplikate postlagernd nach Wien
geschickt . Auf Grund dieser Zeugnisse erhielt 'der Angeschuldigte
als Lucian Magilia bei einem Hotel in Äüncycn Stellung als
Portier auf 29 . Februar d . I . Anfangs Juni verlieh er Mün¬
chen . Er ging nach Baden -Baden und nahm dort Mitte Juni
in einer Fremdenpcnsion wiederum den Pasten eines Portiers
an . Auch die Zuweisung dieser Stelle dankte er den Zeugnissen
des Magilia . Bevor Kämpfen sich nach Baden-Baden begab,
hielt er sich einige Zeit in Lugano auf . 'Er beabsichtigte von
dort aus sich durch Kautionsschwindeleien grötzcrc Geldmittel
zu verschaffen . Jetzt operierte er unter dem Namen Lucian
Martin , als welcher er im „Bund " ein Jitserar folgenden̂ In¬
halts veröffentlichte : „ In ein Passautenhotel wird eine Saal¬
tochter gesucht , der auch die Verrechnung untersteht . Kaution
von 300 bis 500 Frcs . ist zu leisten. Offerten poste restante
für Luian Martin nach Chur .

" Um bei der Erhebung der
Offerte keine Schwierigkeiten zu bekommen , hatte Kämpfen fei¬
nen Heimatscheiu auf den Lucian Martin geändert . Auf das
Inserat ging eine Anzahl Offerten ein . Die Gesuchstellerinnen
waren aber vorsichtig , sie wollten zuerst die Stelle 'haben und er - '
klärten, datz sie dann bereit seien, die Kaution zu stellen . Nur
ein Fräulein zeigte ein« geringere Vorsicht und sagte zu, dem
Herrn Martin 300 Frcs . Kaution cm das Hotel Walter nach
Lugano, dessen damaligen Aufenthalt , zu senden. Da nach zwei
Tagen das Geld nicht kam, reiste Kämpfen von Lugano ab , um
seine Portierftelle in Baden -Baden anzutreten . Nicht uner¬
wähnt soll bleiben, datz der Angeklagte zur Beantwortung der
Ofsertbriefe Kopfbogen des Hotels Walter benützte , so datz die
stellenfuchcuden Fräulein annahmen , Martin fei Hotelbesitzer .
Die zugefagte Kaution wollte sich der Angeklagte, der in Baden
nun wieder Magilia hieß, aber doch nicht entgehen lassen . An¬
fangs Juli schrieb er von Baden aus an das Hotel Walter in
Lugano für ihn nachträglich noch angekommene Postsachen und
Geldbeträge unter Lucian Martin postlagernd nach Rastatt zu
senden. Die Karte , welche diesen Auftrag enthielt , Unterzeich¬
nete er mit L . Martin . Das Geld kam in Rastatt an , aber nicht
in die Hände des Anycfchuldigten, denn inzwischen hatte , die
Polizei Kenntnis erhalten , datz der Portier Magilia alias Mar¬
tin ein gefährlicher Gauner namens Kämpfen war , und nahm
ihn fest, als er am 9 . Juli auf dem Postamt Rastatt die 300
Franken erheben wollte. Der Angeklagte wurde wegen Urkun¬
denfälschung zu 1 Jahr Zuchthaus und tvegen Benützung falscher
AnSweispapiere zu 2 Wochen Haft verurteilt , welch letztere
durch die Untersuchungshaft als verbüßt galten . — In gehei¬
mer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 26 Jahre alten
Fabrikarbeiter Jakob Bastian wogen widernatürlicher
Unzucht zur Verhandlung . Der Angeschuldigte erhielt 8
Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft . —

Sitzung vom 6 . Dezember.
In der Sitzung des Schöffengerichts Philippsburg vom

19. Oktober kam die Anklage gegen den Direktor Sigmnns
Fa tz aus Obernik in Preußen , wohnhaft in Dresden , wegen
Betrugs zur Verhandlung . Der Angeklagte ist der Direktor
und Reisende der Mitteldeutschen Automarenyesellschaft und
hielt sich im Sommer 1910 irr den Bezirken Philippsburg ,
Seftvetzingen und Mannheim auf , um Bestellungen auf Auto¬
maten entgegeuzunehmen. Er wendete sich an eine Reihe von
Personen , meist Kauftente und Wirte , mit denen er wegen Be¬
stellungen in Unterhandlungen trat . Wenn die Leute BedeÄen
hatten , sich ans . ein -Geschäft eingulasscn, erklärte er ihnen, fid
seien nur verpflichtet, die Füllungen für die Autoinaten zu be¬
ziehen, der Automat bezahle sich alsdann von selbst durch eine
Prozentbergüiung für die gelieferten Füllungen . Der Automat
würde, wenn die Sache nicht gehe, von der Gesellschaft zurückgc -
tuwunen , wie er überhaupt Eigentum der Gesellschaft bleibe.
Durch diese Darstellung gelang eS Faß , mehrere Aufträge zu
erhalten . Dieselben wurden , durch einen sehr verklausulierten
Vertrag , den die Gesellschaft entworfen, und den die Besteller'

und datz , wenn in der angegebenen Frist die AbbcZahlung nicht
erfolgt war , der Autmnat in den Besitz der Gesellschaft zurück¬
ging . In dem Gefchäftsgcbahren des Fah erblickte das Schöf¬
fengericht den Tatbestand des Betrugs . Es erkannte gegen den
Angeklagten auf 200 Mk . Geldstrafe . Auf die von der Staats¬
anwaltschaft eingelegte Berufung wurde das Urteil des Schöf¬
fengerichts aufgehoben und Faß zu 4 Wochen Gefängnis und
1000 Mk . Geldstrafe verurteilt . — Der Handelsmann Jsa !
Fuld aus Rotzdorf kehrte am 11. Januar in dem Gasthaus
des Hirtes W . Hiller in Heidelsheim ein und gab sich Hiller
gegenüber als Steuerrevifor Dervald in Kehl aus , der gegen¬
wärtig sich auf einer Dienstreise befinde. Er atz und trank,
blieb über Nacht und wuhte am ' anderen Tage durch die un¬
wahre Angabe, es seien ihm in einem Hotel in Bruchsal 40 Mk.
gestohlen worden und er befinde sich dadurch in Geldverlegen¬
heit , den Wirt zu bestimmen, ihm vorübergehend 5 Mk . zu
leihen. Er ging dann „seinen Dienstpflichten" nach, von denen
er aber nicht mehr zurückkehrte . Ter Wirt war um 6 .80 Mk.
geprellt. Einen ganz ähnlichen Betrug verübte Fuld kurz da¬
rauf in Breiten , wodurch er den Wirt Schäfer um 2 .50 Mk .
schädigte . Der Angeklagte wurde zu 6 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt . — Angeklagt
wegen Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz -waren
der Zicgeleibefitzer Karl Christian Ränchle , der Kaufmann
Robert Friedrich Ränchle und der Streinbruchlbesitzer Karl
Albert Kirchenbauer , alle aus Söllingen . Sie hatten fick»
dadurch gegen das genannte Gesetz vergangen, datz sie, ohne
Erlaubnis hierzu zu besitzen, Sprengstoffe , hauptsächlich Dyna-
mitpatronen , an andere in den Jahren 1610 , 1911 und 1912
abgaben. Die Patronen wurden von den Abnehmern zum
Fischen , zum Sprengen von Holzstumpen und Felsen benützt .
Das Gericht kam bezüglich dcS Angeklagten Kirchenbauer zu
einem freifpvechenden Erkenntnis . Die beiden Ränchle wurden
verurteilt , und zwar Karl Ränchle zu 3 Monaten Gefängnis ,
Robert Ränchle zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft . — Das Schöffengericht Bruchsal sprach , in
seiner Sitzung von 5 . Noveinber den Taglöhner Johann Lau¬
tenschläger aus Weingarten und den Schmied Engelharv
Unglenk ans Heidelsheim von der Anklage des Jagd¬
vergehens ftei . Die grotzh Staatsanwaltschaft legte ge¬
gen dieses Erkenntnis Berufung «in , der der Gerichtshof statl-
gab, indem er gegen Lautenfchläger 7 Wochen Gefängnis und
gegen U-nglenk 6 Wochen Gefängnis cmssprach . An jeder
Strafe kamen 4 Wochen Untersuchungshaft in Abzug.

Hur der Stadt
* Karlsruhe . 12. Dez.

Arbeiterbildungsverein . Das Postfche Konservato¬
rium veranstaltete am letzten Montag abend für den Verein
einen musikalischen Abend , der einen autzerordentlich
starken Besuch aufzuweisen hatte . Eingoleitet wurde der Abend
durch die vorzügliche Wiedergabe von Mendelssohns v -mo?I-
Trio , durch welche sich Frl . Johanna Fi lbe r t (Klavier ) , Herr
Direktor H . Post (Violine ) und Herr Hofmufiker Jos . Keil -
berth ( Violineello ) als feinsinnige Musiker erwiesen. Fräu¬
lein Filbert , welche noch durch die Nokturne von Brafin und
di« Ei8-mo>lI -Polonaise von Chopin erfreute , ist eine ausge¬
zeichnete Pianistin , die über einen weichen , singenden Anschlag
und über brillante Technik verfügt. Eine tempevamentvolle,
kürrstlertsch vollendete Wiedergabe fand die ^ .-mokl-Sonate von
Schumann durch ' Herrn und Frau Direktor H . Post . Herr
Post zeigte sich als Meister auf der Geige, während Frau Post
den Klavierpart äuhcrst fein durchführte. Die gesanglichen
Nummern des Programms (Lieder von Weingartner , H . Wolf,
Reichhardt und Woikowsky ) hatte Frau Ruck - Janzer aus
Pforzheim übernommen . Die Sängerin besitzt eine wunderbar
weiche Altstimme von ganz besonderer Tragfähigkeit . Ihre
Gesänge, von Herrn Gtzmnafialmufiklehrer Pracht dezent be¬
gleitet , zeichneten sich durch Vornehmheit der Auftastung und
feine Empfindung aus . Den reichen ' Beifall lohnte die Künst-

Geüe %
lerin durch die Zugabe von Weingartners „SchuymacheAstp?
AIS vielversprechende Pianistin zeigte sich Frl . Margargi
Post , deren Stücke technisch klar und in guter Auftastung w *
getragen wurde. Frl . Elfte Roh rer spielte Impromptu oJt
Schubert mit ausgezeichneter Technik und weichem Arischst
Einen autzerordentlich gewandten Geiger lernten wir in
Friedr . Dieb old , 'der mit großem , edlen Ton die Roma,?
Svendsen vortrug , kennen, wie auch Frl . Rosa Schiffer dunkden gewandten Vortrag von Rindings Violinkonzert vielen Bch
fall fand . Den Abschluß des Abends bildete die Symphonj»
für Streichorchester und Klavier von Eschmann, von der {v
chesterklaffe unter Leitung des Direktors firm und sicher vorox.
tragen . Der Abend war ein sehr gelungener und zeigte , A ,
gute musikalische Arbeit am Postschen Konservatorium
wird . Der Beifall , den die Vorträge fanden, war deshalb s-r-
stark und lebhaft.

Für die Personenbeschreibung Beschuldigter durch Besuch
der staatlichen Sicherheitspolizei (Gendarmerie und Schutzmmm.
schaft) ist ein einheitliches Muster eingeführt worden.
Staatsanwaltschaften haben die Vordrucke für ine Beamte,der Kriminalpolizei von der Direktion des Männerzuchthcuch ,
zu beziehen. Der Vordruck ist nur in solchen Fällen zu verwrn.
den , in denen es nach der Person des Täters oder der Schtverr
oder dem Charatter der Straftat angemeffen erscheint; so
besondere bei Festnahme ausgeschriebener Verbrecher und hg
Flüchtlingen, soweit sich deren Signalement feftstellen läßt.

Avr der fsnei.
Den Wahlrechtsräubern ins Stammbuch. In der säch'i.

scheu Fabrikstadt Plauen bestand des neuen Bürgermeisters
erste Arbeit in der Ausklügelung eines Fünfklassenwohi .
rechts , obgleich das Sdadtparlament bisher sozialistenret,
war . Das Wahlgesetz , das auf Wahlrechtsrauo gestimmt ist
wurde von beiden städtischen Kollegien angenommen und bst.
neu 14 Tagen auch "vom Ministerium genehmigt, damit die
diesjährigen Stadtverordnetenwahlen schon nach diesem Gesetz
voryenommen werden konnten, die am 9 . d. M . stattfandcn.
Die Besitzenden haben bei diesem Wahlsystem achtmal mehr
Stimmrecht als die Arbeiter , denen man im Höchstfälle tot,
den 60 Stadtvcrordnetenmandatc n 9 ablasfen will . Heber 40
Prozent der Wähler find >der 1 . Abteilung (Riedrigstbesteuertent
und nnr 7 Prag , der 5 . Abteilung ( Hüchstbestenerten ) zugctcill.

Mit keiner Zeile haben diesmal die bürgerlichen Blätter
der Stadtverordnetonwahl Erwähnung getan. Erst am Tage
vor der Wahl wurden die bürgerlichen Kandidaten bekannt gege.
ben, ohne datz dabei erwähnt wurde , für welche Abteilung die
einzelnen Kandidaten ausgestellt find. Die Wahl selbst gestal¬
tete sich zu einer Abrechnung mit den ' bürgerlichen Wahlrecht»
verschlechte« : » . Nicht nur 'die erste, sondern auch die zwäte
Abteilung , mit Ausnahme eines Mandates , wurde von unser«
Parteigenoffen erobert . Mit Anfang nächsten JahreS ziehen
sechs Sozialdemokraten ins Stodtparlament ein ; auch stelle»
unsere Genossen die vier Ersatzleute für die erste und zweite 3»
teilung . In der ersten Abteilung stimmten über 75 Prcg. bei
Wähle: für die sozialdemokratischen Kandidaten ; auch in der
zweiten Abteilung war die Mehrheit ziemlich groß und auch st
der dritten , vierten und fünften Abteilung wurden für unfe»
Kandidaten - viele Stimmen abgegeben. Der Freisinn , der vor
vier Jahren noch die Mehrheit im Dtadtverordnetenkolleg-st»
hatte und der sich bei der Wahl im Vorjahre den ReaktionSrr »
an den Hals warf , damit ja kein Sozialdemokrat gewählt werde,
sollte, schnitt bei dieser Wohl kläglich ab ; nur ein einziges Man¬
dat fiel ihm zu. Für die von den Konservativen ausgestellte»
„nationalen Arbeiter " wurden einige Stimmen abgegeben.
SMe Wahlrechtsschänder haben -den wohlverdienten ^Dentzet «!
erhaltenl

Suebdandiung üolltsfretmd
Wir empfehlen : Der Balkankrieg und die deutsche Welt»

Politik von Otto Bauer . Preis 40 Pf ., Porto 5 Pf . — Der 5»
beiter-Notizkalender mit den Bildnissen der 110 sozialdemokr
Reichstagsabgeordneten . Preis 56 Pf ., Porto 10 Pf .

Soeben erschienen-: Das neue Adreßbuch von Karlsruhe
Preis 6P0 Mk .

All die Karlsruher Sü’iccfdjtft!
Am Freitag , Den 13 . Dezember ds . Is . , abends 1/2 9 Uhr ,

findet im Saale der „ Eintracht " , Karl Friedrichstraße 30 , eine

ijjcidl LktsMulmj
statt. In derselben spricht Stadtrat Dr . Dietz über das Thema :

Sallea die Mt. Straßenbahn a. das Elektrizi-
talsiverk einer Gesellschaft überlassen lverden?

Hierzu ist jedermann , insbesondere die Herren Stadträte und Bürger¬
ausschußmitglieder freundlichst eingeladen.

Nach dem Referat findet eine freie Aussprache statt. 3872

Ser Vorstand der sozioldemdr. Verein;.
I » | ■ 111 li 1 ■ fl I

Das beste _
SINGER - Nähmaschinen

— sind unübertroffen . 1—

Singer Co .
.

Act. Ges.
Filialen überall. 3727

Kaiserstr . 124 Karlsruhe Wilhelmstr . 35 .

Extra-Angebote zu billigen Preisen.
Putz

Konfektion
Pelze

Damen - Wasche
Geschwister Ns?

KNOPF .



\

Durlach . Durlach.Die praktischsten 3713

Weihnachts - Geschenke
für Gross und Klein kaufen Sie im
reichhaltig und gutsortierten Lager

August Schindel jr.

Hauptstr.
Herren - und Knabenkonfektion , Herrenbedarfsartikel .
NB . Beachten Sie gefl . Schaufenster und Preise .

Sonntags bis 7 Uhr abends geöffnet .
10

CHRIST. OERTELKSK
GR055E5 LAGER

KAIIEEMAARDECKEN.
WOLLDECKEN ,
STEPPDECKEN ,
PIQUEDECKEN ,

TÜLL- BETTDECKEN.
SPACHTEL-BAND
uTÜLtGARDINEN

BETTFEDERR
PLAUM .

ROSSHAAR,
MATRATZEHDREH ,
BETTBARCHEW

LEINEN.
BAUMWOLLTUCH

DAMASTE «tc

SChLAFZinriER - EINRICHTUNGEN JEDER 5TILARt
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

Karlsruhe, Kaisersfr . SO, Ecke Kdereir.
KUBStllcht-Atelier ersten Ranges mit mm WHIj*» Pniai.
12 Sick. Photographien . ßOPfu. ..

l/ergröüErungen
Sämtliche Bilder nur aus bestem Material angefertigt and leistenwir weitgehendste Garantie . Brautpaare erhalten stets ven teer t~t-

nakme eine Vergrösserung gratis. ggg

Nur Kaisersfr. SO, Ecke Adlerstr.
Zu verkaufen:

Herren - «. Burschenanzüge ,
Schuhe, modern., gut erhalrene» oftümkl-ider, Mäntel, sowie
einzelne Kleidungsstücke für
Damen und Herren, Damen¬
wäsche » weiße Schürzen .
Ferner* billige Betten u. a. m .
3743 Brmmenstr . 5 , patt.

mit Scheuer,
. . Stallungen usw.

in der Nähe Karlsruhes , wegen
Wegzug billig zu verkaufen .

Offerten unter 3868 befördert
die Expedition d . Blattes .!

chtz « ae i ä ä «♦ ■ ♦

Jlt . I
empfehlen

! Mehle !
aus nur süddeutschen Mühlen.

Hiervon ganz speziell zu feinen Backwerken :

Hiersparmeßt
SWT Marke Dotterblume "MG

das Beste das geboten werden kann ,
goldgelb mit höchstem Klebergehalt

in ö Pfond-Beuiel Mk. 1 . 10

in 10 Pfund -Beutel Mk. 2 . 03

Kuchenmehl . 5 Pfund 90
Haselnutzkerne . . . m«t> 90

dkanheln . per Pfund 1.13
großstückige . per Pfund 1 . 40

handgewählte . per Pfund 1 . 30

«Kaslnen . . . per Pfund 43 und 35
Corinthen per Pfund 40 und 50
Backpulver _ 3 Stück 25

Margarinebutter
per Pfund 70 und 80

Beste

Wrabm Margarineduttei'
Marke „ Kuh " Pfund 93 Pfg . gg26

Marke „ Durlacher Stolz " Pfund 90 Pfg.

Orangeat Citronat
Pfund 70 Pfund 90

'/. Pfd . 20 -u Pf». 25

iiger und Tilialcnl
* Harurube €cke Marien - «. Augattenrttatze. I

Städt.Secfjschmarkt
Hauhtmarkt : In der Fischmarkthall« hinter dem städtischenVierordtbad am Donnerstag nachmittag von 3>/,—7 Uhr und

Freitag vormittag von 8 —ti Uhr.
Große Zufuhr. Billige Preise.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf . WeststadttIn dem Hof des Eichamtes, Sofienstratze 96/98, am Donners¬
tag vormittag von 9 —11 Uhr und nachmittags von 3—6 Uhr .Oftstadtr In der Georg.Friedrichstratze am Freitag vor¬
mittag von 8 — 11 Uhr.

Durch den Berkäufer Marzluff . Stadtteil Mühlbnrg :
In der Westendhalle am Donnerstag nachmittag von 3—7 Uhrund Freitag vormittag von 8—10 ' -, Uhr . 3869

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1912 .
Stöbt . Schlacht - und Viehhofdirektton .

Veknntttittttchung .
Di« Stelle eines Sekretariatsgehtlfe « beim Grundbuchamt

ist alsbald zu besetzen. Bewerber sollen die Justizaktuarsprüfung
abgelegt haben und der Stenographie nach System Gabelsberger
mächtig lein.

Bewerbungen find unter Bezeichnung der GehaltSanfprücheund Beifügung eines Lebenslaufs sowie von Zeugnisabschriftenund der Aufnahmsurkunde als Justizaktuar innerhalb 8 Lagenbeim Grundbuchamt einzureichen. 3862
Karlsruhe , den 10. Dezember 1912.

Der Stadtrat :
_ Dr . Paul .

Standesvuchauszüge der Stadt Karlsruhe .
Geburten vom 3.—9 . Dezember : Gisela Rasa, B . Rud .

Probst, Kunstmaler . —> Emma Walburga , P . Emil Eberwcin,
Schlosser . — Karl , B. Edwin Dutzi, Kutscher . — Helene Gertrud ,V . Bertold Schneider , Gerichtsvollzieher. — Engen, B . Josef
Eckert, Graveur . — Elisabeth Hildegard, V. Lndw. Wolf,Schmied. — Willi Rudolf , V . Rudolf Kopf . Schlosser . —> Karl
Ludwig, V . Dr . Hugo Schräg , Rechtsanwalt . — Hedwig Lina ,V . Heinrich Jrivn , Maler . — Arthur , P . Adolf Holstein , Metzger .

Todesfälle vom 7 .—9 . Dez . Ludw. Roth, Metzgerlehrling,alt 18 Jahre . — Rudolf Schmidt , Chauffeur , ledig, alt 27 I . —
Jofefine Stolz , Privatier «, ledig, alt 88 Jahre . — Mathias
Hetz, Maschinenarbeiter , Ehemann , alt 68 Jahve . — ElisabethKnäbel, alt 28 Jahre , Ehefrau des Schlossers Josef Knäbel. —
Susann « Wagner , alt 71 Jahre , Witwe des Metzgers Jakob
Wagner . — Basti io Albini , Taglöhner , Witwer, alt 66 Jahre .— Emilie Kicherer, ledig, alt 38 Jahre . Rosa Ludwig, alt
66 Jahre , Witwe des Privatiers Friedrich Ludwig. — Sebastian
Göhel, Zuymerster a . D . , Ehemann , alt 76 Jahre . — Maria
Ursula Bruggner , alt 36 Jahre , Ehefrau des Rangierobmanns
Burkhard Bruggner . — Franz Martin , Schreiner, Ehemann,alt 63 Jahre .

Gebrüder

Schärft
Kolonialwaren uni Weins en gros
Büro : Douglasstr. 18 (von 8— 12 u. 2—7 Uhr ).

Telephon Nr. 3335 . 3486
Detail-Verkaufsstellen :

Karlsruhe : Amalienstr.S&a (Geschäftaleitimfr:
H. Kohlwes).

Karlsruhe : Wühelmatr. 30 (Gesehäftsleitung:
Geschw. Hanenstein) .

Karlsruhe : Rhelnetr . 34» (Geschäftsleitung:
Geschw. Feihelmann).

Knielingen . Teutsehneureut .
Wir empfehlen:

CPlBSrafflBa«lB(QtiaUa.)perPfd . 8* J,
WÜrfBlZUBkBr, unegal , „ „ LS „
egal ,kleine u.grosse Würfel 2 „ 45 „

Mehl imteFMin
Qual . I Qual. 0 Qual . OOWrlwWt) I

1T -4 Pr - 1 £M pr . Pfd . 10 -jpr . Pfd.

Back-Artikel
Weitere 3866

nurbeste
Qualität.

Mandeln . per Pfd. 11 * u. 1 *8,4
HasclnuBkerne . . . perm 88 „
Rosinen . . . perPfd . 40 u. 48 „

» v b6 u . 48 »
perPtd. 68 „

n 7) S8 „
v » 88 „
» v n

* « 8 ,

ßorintbsn .
Sultaninen .
Orangeat .
Citronat . .
Birnschnifze
Aprikosen .
Felgen (fst. Esskranz ) „ „ 30 „
Backpulver (Dr. Ötkery . Sinuer ) 3 Pak . 93 „Vanillezucker
Eier, frisch und geleuchtet

10 St . 78 u . 88 „
Pflanzenfett, gelb . . perPfd . 55 „
Schmalz (garantiert rein)

per Pfd . 74 u . 78 „
Margarine (mit Gutscheinen)

per Pfd . 68 , 80 u. 90 „
BlOCkChOCOlade (rein Cacao

und Zucker) . . . per Pfd. 65 „
Kunsthonig . . . . „ „ 36 ,

Sämtliche anderen Badirfsartikel
und Lebensmittel gut « d billigst.
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Unsere ersten
vier Waggon
Tonserven !

FrSlhte-
Coilstmil:

MrrabellenI
Preisel¬

beeren
Kirschen
Birnen | |

» Pfd.-Dose 80 ^

1 Pfd.-Dose 45 a

Melange
Erdbeeren
Aprikosen
Pfirsiche

! » Pfd.-Dose 1 . 20 I

» Pfd .-Dose 65 ^
Alle» andere laut

Svezralliste.
5 «/, Rabatt bei Ab- !

| nähme von ‘/i oder 10f, |
Dosen .

M Karlsruhe gegen
l Nachnahme od. Voran»« |

zahlung.
Berfandabteilg . Rarls -

! ruhe , am Rheinhafeu . !

- - -

Pelze
stMKMid billig ;.

Nur
32 Zirkel 32
Ecke RittersiraBe 1 Trapp«.

Karlsruhe
Aeberzieher und

Mantel ,
sowie Damenkleider färbt
L 3 Mk . nur echt 3517
Färberei Firnrohr , KaiserÜr.28

L

][

In allen
Küchen
schätzt man
Sinnerh
Backpulver
Puddingpulver
Vanillin -Zucker
In jedem besseren
Geschäfte zu haben .

Praktische

Weihnachtsgeschenke
bedeutend im Preise zurückgesetzt

Solange Vorrat !

•Pyjacks
-Paletots
• Ulster
-Anzüge
■ Soz . Mäntel
-Hosen

Knaben-
Knaben-
Knaben
Knaben

i

Knaben-

ans gut . Cheviot , warm
gefüttert , mit Aermel -
stickerei und Goldknopf

gute Qualität , in braun
und grün , gemustert ,
aolange Vorrat reicht

2reihig , in den besten a m nn
Stofien und feinsten Aus- ■ »kW
führungen . .

2 reihige Fassons , aus
neuen , durchaus strapa¬
zierfähigen Stoffen . .

in grau , oliv,
Loden, wasser¬
dicht . . . .

aus Resten gearbeitet mit
Leibchen .

Für Vereins und Wofiltitigkaitszwecke besonders günstige Kaufgelegenbeit .

Spiegel & Wels
.

8855

A I A # | i 141 i 1111

Fahrrad - Haus
„
Frisch auf“

Adlerstrasse 8 Telefon 8196

Filiale
Karlsrohe

Adlerstrasse 8
Eigentum des Arbefter *Radfahrer »Bundes „Solidarität “

empfiehlt als praktische Weihnachts-Geschenke seine neu eingeführten „ Frisch auf “ «

Sprech-Jltaschinen
in tadelloser Ausführung mit la . Konzertschalldose zum Preise von

Mk. 25 . - 28 . - 85 . « 43 . - 58 . - 75 . - 83 . - 87 . - 116 . - 150 . -

„Frisch auf “ - Schallplatten u . -Nadeln
bürgen für unübertroffene , naturgetreue WicdcrgsbOf denn es sind

Musikinstrumente allerersten Ranges . 3503

Original - Beka -Schallplatten
doppelseitig gespielt , pro Stück Mk. 2 » . W1000 Nadeln Preis 1 .25 Mk.

'

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in » Frisch auf “ -

Hocharmige Famiiien-Nähmaschine . . . . so—
ScfiwingscMff-Nähmaschlne . . 72 —<
Ringschiffchen-Nähmaschine . . . 85 —
Cenlral-Bobhln-HälimascliinB . 93 —
Fahrräder n . sämtliche Zubehörteile
Um dem Publikum entgegenzukommen , gewähren wir auf Fahrräder , Nähmaschinen

> . ' i 'v und Sprechmaschinen auch gerne Teilzahlung . - .- » a . !

Billiger ücpfclvcrkauf.
Prima Haltbare Ware , 10 Pfund 65 , 75 und
85 Pfg . , solange Vorrat jeden Mittag von

2 AHr ab . ssoa

Adlerstratze 22 , im Hof.

FürOesangvereine
empfehle vorzüglich erhaltene , sehr gut Instand gesetzte

Tafelklaviere und Flügel .
Fachmännische Garantie . 3444

Ludwig Schweisgut Karlsruhe, Erbpriizmir. 4.

Unsere ersten
vier Waggon

Tonserven !

ConseiM
EchMchM
» Pfd .-Dose QE Pfg.

von gJtf an.

4Pfb ..DofI f 5 Pfg.

VreGshnen
38

Erbse«
42

» Pfd .-Dose
von

Pfg . I
an.

j » Pfd .-Dose
von

Pfg.
an.

Alles andere laut
Spezialliste

>5 °/0 Rabatt bei Ab¬
nahme von °/> oder 10l, |

Dosen .
1

Ab Karlsruhe gegen
j Nachnahme oder Voraus- 1

zahlung.

j Versandabteilg. Karls
ruhe am Rheinhafe «-!

^ G m. b . H .
*f»den bak - mtc»

20 Ditvattii
Große Auswahl in neuer

schön . Stoff«, Plüsch - u . Taschm
diwans von 85 , 4V und
an, Hochs., mod . . schwere QuM «
von UH M und höher. (Üni
Fabrikware ) . (Lebe extra »och

10 °/° Rabatt
bis Weihnachten . 3480

Rur im Polstermagazin B.
Köhler , Tapezier , Schütze»-
straffe » 5 .

Gruppenbilder
von Vereinen , Korporati
nen, Tischgesellschaften,
Familienbilder werden unt,
voller Garantie konkurren*-

los billigst angefertigt.

Phctogr. Atelier Remlräi
Karlsrnlie 3208

Tarl - Friedrichstrasse N
Fernruf 2331 .

'Berlioufe gÄSj
und Frauen - Kleider , aut T“

machte Schuhe , Stiefel r«
gener SchuhmacherLerkstatt. . .

AuArMNÄ
Non !

Konkarrenzlos an Platz».

Email- uSerni- EstaiM
von Mk . 1.— an ,

Broschen , Anhänger , 1
schetteuknöpfe , Med»

etc . etc.
in Gold, Silber und voutz
zu konkurrenzlos billig
Preisen kaufen Sie an» *2
u. billigst , im Spezials ®*1

Kaiserstr . 50, Kh i»
Niederlage v . E . Schweife;
Bijouteriefabrik . , Fforrv«

Photograph . AufnabJ
für Semi-Emailbilder f *

gette 5.

«ntchsal .
"

* Erplosioii
zierlicher Un |

, leuchtete
^ stchholz in
jesselwagenS ,

än wurde wß

jsenbnrst .

L. Zweierll
r ^ alt Muses
rjj t Amerikaner!“ t hegrüfeen . t

jereffont . Ae
t ime ISorträge I
' gehabt hat .!

jin Vortrag I
jtlin ebenfall|
, dtrat der
ffrlbe für p \
itfüflung

ltzlmmrecht" ist
f2eren dort bd

lg des bereis
zu merkenf

Teutfch -Re^
Dezember ,

des Arbel
Hierzu sin
eingeladen!
nenFcstelll

den bei de|
Programr

Saal erhält !
* Schwetzinl
-llfpiel ze

«it. Voller !
ann . gab er

ab und v!
die „Erzis>

ifinderoi ftc

Mannhe
Sand Hofe

f Walde gefr
e Spur.

E. Achern .
6 Uhr erf

j einigen A
[ hier und t" ranhen 0
janten der

fPumpwerke"
Heu wurd
vind trug
«g ; über i

, -ufe fepH sog
pm Teil notd

der En ist
| 1«ch fft die Ai
t hWfchlutz entj
I Kite abend 8 1' Veste sich auf

Berk wurde in
hei fein Neh bi
fegt. Erft vor
Mi neueinige
Ende und soll«

haben,
vollkon
Elektrik

tert -Gefe!
soweit

^kirizität ha" Licht und
Nacht dc
Königsh

»wrand , von
l ^cnMs auf
s Mundet zu
l«ch, seit etwa
1» das AmtSge

. Mann ij
"er der früh
Einfällen , di

* Bom Sii
Igur bedeuten

| Muc9 zeigt di
* Stand, 1
vau Fische

_ ge von 1,18
| » t wog 30 Pf
geführt .* Konstanz

sich in dem
«r von 17 ?* 8om Bob

K ? toittben in
nWc von 8

1 vfunb Süßs* « andern ,
lauf der i“ein und §

' Kiffen den !
.
' «ah er erhe' °?s Spital r

* Mosbach ,
In Fa

uters P . 8
, entlud fi

1 'n den Aal

Ms

Tchusterinl' kau 8.43 m.

8
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